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Sitzungen imRathaus .
In der kommenden Woche tritt am Dienstag um 10 Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend daranfindet
eine Sitzung der WienerLandesregierungstatt .

DerGemeinderatderStadtWientritt amFreitagum5 Uhrnach¬
mittags zusammen .In dieser Sitzung werdendie Verhandlungenüber denRech¬
nungsabschluss der Bundeshauptstadt Wienfür das Jahr 1929 und über die Bi¬
lanzender städtischenUnternehmungenfür das Jahr 1929fortgesetztwerden.

— — — —

Glatteis inWien.
UmUnglücksfällebei GlatteiseinbruchnachMöglichkeitzuver¬

meiden,hatder Strassenreinigungs - undFuhrwerksbetriebder GemeindeWienfür
den Fall plötzlich eintretenden Glatteises einen Strassendienst organisiert .

In diesem Falle stehen die Mannschaften der Alarmbereitschaft und derPerma¬

nenzbereitschaft sofort zur Verfügung ;da überdies jederStrassenarbeiter
dienstlich verpflichtet ist ,bei plötzlich eintretendem Glatteis sich sofort

undaus eigenemAntrieb bei seiner Dienststelle zu melden ,steht zujeder
Tages -undNachtzeitinnerhalbwenigerStundendiedemStrassenreinigungsbe-¬
trieb zugewicsene Mannschaft vollständig oder doch zum grössten Teil zur

Verfügung .Der Glatteiseinbruch ,der gestern abends zwischen6 und 7 Uhrdie
Strassen Wiens verkehrsunsicher machte ,konnte dank dieser Vorsorge sofort

undin ausreichendemMassebekämpftwerden .Schonvor 7 Uhrabendswurdevon
der Mannschaftder Permanenzbereitschaftundder Alarmbereitschaftmitdem
Aufstreuen von Sand an den wichtigsten Kreuzungen und Verkehrsstrassen be¬

gonnen .Um9 Uhr abends waren insgesamt rund 650 ManneigenenPersonales
derGemeindeWienmitdemAufstreuenvonSandaufallenStrassenundPlätzen
derStadtbeschäftigt .AusserdemwurdensofortdreiAutomobilsandstroumaschi¬
nen in Tätigkeit gesetzt ,ferner zwei Kleinautos ,die den Sand von denSand¬
lagerplätzenzuführten ,undschliesslich31Pferdefuhrwerke.DieAufstrou¬
arbeitendauertendurchschnittlichbis zweiUhrfrüh ,in manchenBezirken
sogar nochlänger .Die Strassenarbeiten zur Bckämpfungdes Glatteiseswurden
heute früh umsechs Uhrfortgesetzt .

GoldeneHochzeiter.
In dervergangenenWochefeiertedasEhepaarKarlundRosina

Lang das Fest der goldenen Hochzeit .In Vertretung des Bürgermeisters er¬

schien amtsführenderStadtrat Linder in der Wohnungdes Jubelpaares ,beglück-¬
wünschtees und überreichte ihmdie Ehrengabeder StadtWien .
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AusbaudesLeitungsnetzesderWienerstädtischenElektrizitätswerke.
DasLeitungsnetzderWienerstädtischenElcktrizitätswerke ,dessen

ständigerAusbauwichtigesErfordernisfürklagloseStromversorgungder
Grosstadtist,wirdauchimheurigenJahreverbessertundausgebautwerden.
ImNetzfürdenStrassenbahnbetriebwerdenneueBahnspeisepunkteerrichtet:
unddiebereitsbestchendenerweitertundverbessertwerden .AuchimGleich¬
strom-Licht-undKraftnetzwerdenbedeutendeVerbesserungsarbeitenvorgenom¬
menwerden ;so werdenviele Speiseleitungen verstärkt undneueLeitungen
gelegtwerden .AusserdemwerdenneueKabelgelegtundneueSchaltkästenein¬
gebaut werden .Auchdie Umschaltungder Anlage von 110 Volt auf 220Volt

Gleichstromwirdheuerfortgesetztwerden.Selbstverständlichwerdenneue
Hauptanschlüssehergessellt,neueTransformatorenanlagenerrichtet undveral¬
teteSchaltanlagenumgebautwerden.ImUeberlandnetzwerdenAnschlussleitun¬
genfür neueStromabnchmererrichtet ,neueTransformatorenanlagengeschaffen
undein neuesSchalthausgebautwerden .UeberdieswerdendieUeberlandleitun¬
genmitSelektivschutzapparatenausgestattetwerden.DieArbeiten,dienach
denPlänenderstädtischenElcktrizitätswerkeheueramWienerLeitungsnetz
und amUeberlandnetz vorgenommenwerdensollen ,erfordern Kosten imBetrage
von4,580 . 000Schilling .In seiner letzten Sitzunghat derGemeinderatsaus-¬
schussfürstädtischeUnternehmungendiePlänezumAusbaudesLeitungsnetzes

genehmigt .
— - -

VorträgeimGesellschafts-undWirtschaftsmuseum .
Morgen,Sonntag,findetimGesellschaftsmundWirtschaftsmuseum

in Wien,NeuesRathaus,EingangRathausplatz,um11Uhrvormittagsbeifreiem
Eintritt ein allgemeinzugänglicherVortragstatt .Franz . Zrzavyspricht
über die EinkommenverteilunginOesterreich .

Auchin der Abteilung „Woltwirtschaft "des Gesellschafts -und
WirtschaftsmuseumsinWien,Meidling,Längenfeldgasse,EckeMurlingengasse,
findet morgen ,Sonntag,um11 Uhr vormittags bei freiem Eintritt einVor¬
trag statt ,bei demDr .. Lauterbachüberdie WeltmächtederGegenwart

spricht .

Schliesslichsprichtin derAbteilung"Sozialhygiene"desGe-¬
sellschafts -undWirtschaftsmuseumsinWien,Parkring12 ,morgen,Sonntag,
um11UhrvormittagsbeifreiemEintritt Ing . F.JahnelüberTuberkuloseund

Wohnungsverhältnisse .
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